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(54) Hydrantabdichtung mit translatorisch bewegten Absperrkörper

(57) Hydrant-Abdichtungssystem zur Abdichtung
des Strömungswegs eines Hydrantgehäuses (1) mit ei-
nem Zufluss (2); einem Anschluss (3); einer Stelleinrich-
tung (4) und einem Abdichtkörper (5), der durch die Stell-
einrichtung (4) in eine Öffnungsstellung und in eine
Schließstellung bewegt werden kann, wobei der Abdicht-
körper (5) translatorisch aus dem Strömungsweg heraus
in die Öffnungsstellung des Abdichtkörpers (5) bewegt
werden kann, wobei er in der Öffnungsstellung zumin-
dest im Wesentlichen in einem abseits vom Strömungs-
weg liegenden Gehäuseteil (6) untergebracht wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hydrant-Abdichtungs-
system zur Abdichtung des Strömungsweges eines Hy-
drantgehäuses. Mit solchen Hydrant-Abdichtungen wird
die Flüssigkeitsströmung innerhalb des Hydrantgehäu-
ses unterbrochen bzw. beim Lösen der Abdichtung frei-
gegeben. Es gibt Hydranten, bei denen mittels einer
Stelleinrichtung ein runter Stöpsel bewegt wird, der den
Abdichtkörper bildet. Der Stöpsel fährt zur Abdichtung
des Hydranten in einen Dichtsitz hinein, der dann zusam-
men mit dem Stöpsel den Strömungsweg unterbricht
bzw. abdichtet.
[0002] Nachteilig an diesen Stöpsel-Dichtsitz-Syste-
men ist, dass der Abdichtkörper in der Öffnungsstellung
des Hydranten noch im Strömungsweg der Flüssigkeits-
strömung liegt, was einen erheblichen Strömungwider-
stand und damit hohen Druckverlust der Flüssigkeitsströ-
mung über das Abdichtsystem hinweg generiert. Dies
hat wiederum zur Folge, dass zum einen die Förderlei-
stung des Hydrants und zum anderen der am Hydrant-
anschluss zur Verfügung stehende Flüssigkeitsdruck
verringert wird, was insbesondere bei Löscharbeiten un-
erwünscht ist.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Hydrant-Abdichtungssystem bereit zu stellen, wel-
ches in Bezug auf Druckverlust und/oder Förderleistung
des Hydrants optimiert ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Hydrant-Abdich-
tungssystem gemäß dem Anspruch 1 gelöst. Die Unter-
ansprüche definieren bevorzugte Ausführungsformen
der Erfindung.
[0005] Ein erfindungsgemäßes Hydrant-Abdichtungs-
system weist einen Zufluss, einen Anschluss, eine Stell-
einrichtung und einen Abdichtkörper auf, der durch die
Stelleinrichtung in eine Öffnungsstellung und in eine
Schließstellung bewegt werden kann. Dabei wird der Ab-
dichtkörper translatorisch aus dem Strömungsweg her-
aus in die Öffnungsstellung des Abdichtkörpers bewegt,
wobei er in der Öffnungsstellung zumindest im Wesent-
lichen in einem abseits vom Strömungsweg liegenden
Gehäuseteil untergebracht wird.
[0006] Mit anderen Worten wird der Abdichtkörper re-
lativ zum Hydrantgehäuse verschoben, wobei er beim
Öffnen des Hydrants aus dem Strömungskanal des Hy-
drants heraus bewegt wird. Er kommt dabei z.B. in einer
Tasche bzw. Ausnehmung zum Liegen, welche entfernt
vom Strömungsweg angeordnet ist und den Abdichtkör-
per aufnehmen kann.
[0007] Gemäß einer Ausführungsform weist ein unte-
rer Teil des Hydrantengehäuses ein bzw. mehrere Ent-
leerungsrohr(e) auf, über das die nach dem Schließen
des Hydrants oberhalb des Abdichtkörper und Anschluß
verbleibendes Wasser das Hydrantgehäuse verlassen
kann, so dass der Hydrant entwässert wird. Dies wird
erreicht, indem das Volumen zwischen Abdichtkörper
und Anschluss des Hydrants über eines bzw. mehrere
Entleerungsrohe mit der Umgebung des Hydranten ver-

bunden wird.
[0008] Dabei kann der Abdichtkörper bei seiner Bewe-
gung zwischen Schließ- und Öffnungsstellung durch das
eine bzw. die mehreren Entleerungsrohre geführt wer-
den. Dies hat den Vorteil, dass weitere Führungselemen-
te unnötig werden und somit der Hydrant in seiner Kom-
plexität abnimmt, wodurch eine sichere Funktion ge-
währleistet wird. Damit kann ein unerwünschtes Verdre-
hen oder Verkippen des Abdichtkörpers im Hydrantge-
häuse wirkungsvoll verhindert werden.
[0009] Die Entleerungsrohre können wiederum durch
korrespondierende, am Abdichtkörper angeordnete Füh-
rungsrohre geführt werden. Dies kann beispielsweise in
der Art von Ein- bzw. Austeleskopieren der Entleerungs-
rohre in den Führungsrohren geschehen. Dadurch wird
die Funktion der Führung und folglich der Abdichtung
des Abdichtkörpers weiter verbessert.
[0010] Der Abdichtkörper kann des Weiteren im We-
sentlichen die Abmessungen der Innenwandung des Be-
reichs des Hydrantgehäuses aufweisen, in welchem er
sich bewegt. Somit wird eine erste gute Abdichtung er-
zielt.
[0011] Weiterhin ist es möglich, den Abdichtkörper als
einen im Wesentlichen plattenförmigen Körper auszuge-
stalten. Dies wird insbesondere möglich, wenn die Füh-
rung des Abdichtkörpers nicht mehr über seine Flanken
am Inneren des Hydrantengehäuses erfolgt, sondern
durch spezielle Führungselemente, wie etwa die Entlee-
rungsrohe, welche zusätzlich die Funktion einer Führung
übernehmen.
[0012] Um die Dichtfunktion des Abdichtkörpers weiter
zu verbessern, ist es möglich, den Abdichtkörper bei der
Bewegung in die Schließstellung in einen Sitz einfahren
zu lassen, welcher in dieser Stellung eine zusätzliche
Dichtfunktion und Haltefunktion des Abdichtkörpers
übernimmt.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform liegt der
Gehäuseteil, welcher den Abdichtkörper aufnimmt, von
Zufluss her dem Anschlussteil gegenüber.
[0014] Zur weiteren Dichtungsverbesserung kann der
Abdichtkörper zusätzliche Dichtelemente aufweisen,
beispielsweise an seinem Umfang. In einer bevorzugten
Ausführungsform kann die Anbringung der Dichtelemen-
te am Abdichtkörper, beispielsweise O-Ringe, dadurch
geschehen, dass der Abdichtkörper aus mehreren Seg-
menten besteht, die die Dichtelemente zwischen sich
einklemmen und so am Abdichtkörper fixieren. Es ist je-
doch auch denkbar, dass nur der Sitz, in welchem der
Abdichtkörper in der Schließstellung sitzt, Dichtelemente
aufweist, welche nur in der Schließstellung des Hydran-
ten abdichten.
[0015] Es ist auch eine Ausführungsform möglich, in
welcher jegliche zusätzliche Dichtelemente unnötig sind,
was z.B. bei einer entsprechenden Oberflächenbehand-
lung des Abdichtkörpers und der Innenwandung des Hy-
drantgehäuses der Fall ist. Durch äußerst geringe Spalt-
maße zwischen Abdichtkörper und Hydrantinnenwan-
dung dichtet der Abdichtkörper direkt auf der Innenwan-
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dung des Hydrantgehäuses bzw. des Sitzes ab, in wel-
chem er in der Schließstellung liegt.
[0016] Es sind diverse Ausführungsformen denkbar,
bei welchen die Bewegung des Abdichtkörpers relativ
zum Hydrantgehäuse bzw. zur Anströmrichtung des
Fluids jeweils in unterschiedlichen Richtungen verläuft.
So kann die Bewegung des Abdichtkörpers im Wesent-
lichen parallel zur Anströmrichtung des Fluids auf den
Abdichtkörper verlaufen, was beispielsweise dann der
Fall sein kann, wenn sich Zufluss und Anschluss nicht
gegenüber liegen und der Abdichtkörper im Strömungs-
weg dazwischen liegt, oder Zufluss und Anschluss auf
der gleichen Seite dem Abdichtkörper gegenüber liegen.
Auch eine senkrechte Bewegung des Abdichtkörpers re-
lativ zur Anströmrichtung des Fluids ist denkbar, wenn
beispielsweise der Hydrant einen seitlichen Zufluss und
einen oben liegenden Anschluss aufweist und der Ab-
dichtkörper zum Anschluss hin- bzw. wegbewegt werden
kann. Auch eine schräg zur Anströmrichtung des Fluids
verlaufende Bewegung ist denkbar.
[0017] Ebenfalls ist denkbar, dass bei verschiedenen
Ausgestaltungsformen des Hydrantgehäuses der Fluid-
strom im Bereich des Abdichtkörpers eine Richtungsän-
derung erfährt, wie z.B. in L-, Y- und U-förmigen Strö-
mungskanälen im Bereich des Abdichtkörpers.
[0018] Es ist auch möglich, dass der translatorischen
Bewegung des Abdichtkörpers eine rotatorische Bewe-
gung um die Hochachse des Abdichtkörpers überlagert
ist. So kann beispielsweise der Abdichtkörper eine
schraubenförmige Bewegung im Hydrantgehäuse ver-
richten, was bei einem Entleerungsrohr möglich wäre.
[0019] Die Erfindung wird im Weiteren anhand der bei-
liegenden Zeichnungen näher erläutert. Sie kann alle
hierin beschriebenen Merkmale einzeln, sowie in jedwe-
der sinnvollen Kombination umfassen. In der Zeichnun-
gen zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Schnittansicht des Hy-
dranten mit dem erfindungsgemäßen Hy-
drant-Abdichtungssystem in offener Stellung;
und

Figur 2 eine perspektivische Schnittansicht des Hy-
dranten mit dem erfindungsgemäßen Hy-
drant-Abdichtungssystem in geschlossener
Stellung.

[0020] Der in Figur 1 im Schnitt dargestellte Hydrant
hat ein Gehäuse 1, das in seinem unteren Bereich einen
seitlichen Zufluss 2 und in einem oberen Bereich einen
Anschluss 3 aufweist. Weiterhin umfasst der Hydrant ei-
ne Stelleinrichtung 4, mit welcher ein Abdichtkörper 5
bewegt werden kann. Der Abdichtkörper 5 wird dabei
translatorisch innerhalb des Hydrantgehäuses 1 ver-
schoben, wobei er in der in Figur 1 gezeigten Öffnungs-
stellung des Hydranten in einem Gehäuseteil 6 unterge-
bracht ist, welches abseits und unterhalb des Strömungs-
weges des durch den Hydranten 1 fließenden Fluids an-

geordnet ist. Somit liegt auch der Abdichtkörper 5 außer-
halb dieses Strömungsweges und stellt somit kein Strö-
mungshindernis mehr dar.
[0021] Der untere Bereich des Hydrantgehäuses 1
weist in der in Figur 1 gezeigten Ausführungsform zwei
Entleerungsrohre 7 auf, welche innerhalb zweier Füh-
rungsrohre 10 angeordnet sind, die Teile des Abdicht-
körpers 5 darstellen. Wenn durch Betätigen der Stellein-
richtung 4 durch den Benutzer der Abdichtkörper 5 von
der Schließstellung in die Öffnungsstellung bewegt wird,
so tauchen die am Hydrantgehäuse 1 angeordneten Ent-
leerungsrohre 7 in die Führungsrohre 10 des Abdichtkör-
pers 5 ein. Dadurch übernehmen diese Entleerungsrohre
7 neben ihrer eigentlichen Funktion, dem Entleeren des
Volumens 8 zwischen dem Abdichtkörper 5 und dem An-
schluss 3 von Flüssigkeit in der Schließstellung des Ab-
dichtkörpers 5 auch die Funktion der Führung des Ab-
dichtkörpers 5 bei seiner Bewegung B zwischen Öff-
nungs- und Schließstellung. Der in den Figuren 1 und 2
gezeigte Abdichtkörper 5 besitzt ferner eine plattenför-
mige Gestalt, die im Wesentlichen die gleichen Abmes-
sungen wie die Innenwandung des Hydrantgehäuses 1
aufweist.
[0022] In Figur 2 ist der Hydrant mit dem erfindungs-
gemäßen Hydrant-Abdichtungssystem in der
Schließstellung gezeigt. Hierbei sitzt der Abdichtkörper
5, welcher in der hier gezeigten Ausführungsform senk-
recht zur Anstromrichtung A des Fluids auf den Abdich-
körper 5 bewegt wird, in dem Sitz 11 und unterbricht somit
den Fluidstrom zwischen Zufluss 2 und Anschluss 3. Un-
terstützt wird diese Dichtwirkung von zusätzlichen am
Abdichtkörper 5 angebrachten Dichtelementen 12, wel-
che im gezeigten Ausführungsbeispiel von den drei Seg-
menten 13, aus denen der Abdichtkörper 5 gebildet wird,
eingeklemmt werden. Dadurch werden die zwei O-Ringe
12 am Umfang des Abdichtkörpers 5 fixiert.
[0023] Der den Abdichtkörper 5 aufnehmende Gehäu-
seteil 6 befindet sich im hier gezeigten Ausführungsbei-
spiel auf der vom Zufluss aus betrachteten Richtung ge-
genüber vom Anschluss 2, so dass der Strömungskanal
sozusagen eine gerade Verbindung zwischen Abdicht-
körper 5 in Öffnungsstellung und Anschlussstück 3 bildet.
Dabei wird das vom seitlich am Hydrantgehäuse 1 sit-
zenden Zufluss 2 kommende Fluid im Bereich des Ab-
dichtkörpers 5 um 90°abgelenkt, um weiter zum An-
schluss 3 zu strömen.
[0024] Es ist zu bemerken, dass der Sitz 11 einen ge-
ringeren Durchmesser aufweist, als das übrige Gehäu-
seteil 6, in welchem der Dichtkörper 5 in der Öffnungs-
stellung des Hydranten 1 aufgenommen wird. Somit wer-
den die Dichtelemente 12 am Abdichtkörper 5 nur über
eine relativ kurze Wegstrecke, nämlich nur über die Höhe
des Sitzes 11 beim Öffnen und. Schließen des Hydranten
beansprucht. Dies führt vorteilhafterweise zu einem ge-
ringeren Verschleiß der Dichtelemente 12.
[0025] Anzumerken ist auch, dass die in den Figuren
1 und 2 gezeigte Stelleinrichtung 4 nur ein Ausführungs-
beispiel darstellt und zum Bewegen des Abdichtkörpers
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5 jedwede andersartige Stelleinrichtung Verwendung fin-
den kann.

Patentansprüche

1. Hydrant-Abdichtungssystem zur Abdichtung des
Strömungswegs eines Hydrantgehäuses (1) mit

- einem Zufluss (2);
- einem Anschluss (3);
- einer Stelleinrichtung (4) und
- einem Abdichtkörper (5), der durch die Stell-
einrichtung (4) in eine Öffnungsstellung und in
eine Schließstellung bewegt werden kann, da-
durch gekennzeichnet, dass

der Abdichtkörper (5) translatorisch aus dem Strö-
mungsweg heraus in die Öffnungsstellung des Ab-
dichtkörpers (5) bewegt werden kann, wobei er in
der Öffnungsstellung zumindest im Wesentlichen in
einem abseits vom Strömungsweg liegenden Ge-
häuseteil (6) untergebracht wird.

2. Hydrant-Abdichtungssystem gemäß Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der untere Bereich
des Hydrants (1) mindestens ein Entleerungsrohr (7)
aufweist, welches in der Schließstellung das Volu-
men (8) zwischen Abdichtkörper (5) und Anschluss
(3) mit der Umgebung (9) des Hydrantgehäuses (1)
verbindet.

3. Hydrant-Abdichtungssystem gemäß Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abdichtkörper
(5) durch das mindestens eine Entleerungsrohr (7)
bei seiner Bewegung (B) geführt wird.

4. Hydrant-Abdichtungssystem gemäß einem der An-
sprüche 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Entleerungsrohr (7) an oder in
einem entsprechenden am Abdichtkörper (5) ange-
ordneten Führungsrohr geführt wird.

5. Hydrant-Abdichtungssystem gemäß Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Außen-
form des Abdichtkörpers (5) im Wesentlichen der In-
nenform des Hydrantgehäuses (1) entspricht.

6. Hydrant-Abdichtungssystem gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der Abdichtkörper (5) im Wesentlichen die Form ei-
ner Platte aufweist.

7. Hydrant-Abdichtungssystem gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
der Abdichtkörper (5) bei der Bewegung in die
Schließstellung in einen Sitz (11) einfährt.

8. Hydrant-Abdichtungssystem gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Gehäuseteil (6) vom Zufluss (2) her auf der dem
Anschluss (3) gegenüberliegenden Seite angeord-
net ist.

9. Hydrant-Abdichtungssystem gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
der Abdichtkörper (5) zur Gehäuseinnenwand des
Hydranten (1) oder zum Sitz (11) des Abdichtkörpers
(5) hin abdichtet, insbesondere durch zusätzliche
Dichtelemente (12).

10. Hydrant-Abdichtungsgehäuse gemäß einem der
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Bewegung (B) des Abdichtkörpers (5) im We-
sentlichen parallel zur Anströmrichtung (A) des
Fluids verläuft.

11. Hydrant-Abdichtungssystem gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Bewegung (B) des Abdichtkörpers (5) im We-
sentlichen senkrecht zur Anströmrichtung (A) des
Fluids verläuft.

12. Hydrant-Abdichtungssystem gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Bewegung (B) des Abdichtkörpers (5) im We-
sentlichen schräg zur Anströmrichtung (A) des
Fluids verläuft.

13. Hydrant-Abdichtungssystem gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
die Strömung des Fluids im Bereich des Abdichtkö-
pers (5) eine Richtungsänderung im Bereich von 0°
bis 180° erfährt, insbesondere im Bereich von 45°
bis 135°, speziell im Wesentlichen von 90°.

14. Hydrant-Abdichtungssystem nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abdichtkörper
aus mehreren Segmenten (13) besteht, die die Dich-
telemente (12) am Abdichtkörper (5) fixieren.
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